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 Die Pfl anzsaison beginnt!
Seit 7. März 2017 sind wir 

wieder da!

Zur Frühlingssaison-Eröffnung:
• Viele Frühlingsblüher und Stauden
• Bonsais, Hausbäume und 

Solitärsträucher
• Obstbäume und Beerenobst
• Gartenkeramik, moderne Kübel 

und Töpfe

 Die Pfl anzsaison beginnt!
Seit 7. März 2017 sind wir 

UNSER ANGEBOT

Qualitäts-Erden

Pfl anzerde 60 l nur 3,80 €                                                             

Rosenerde 45 l nur 4,65 €

Haben Sie Ihr Exemplar am 
24. März erhalten? Mehr auf S. 5
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Polizei/Notruf, Tel. 110
Feuerwehr/RettungsleitsTel.le, Tel. 112
Rettungswagen, Tel. 04131 19222
Polizeistation Scharnebeck, Hülsenberg 12, 21379 Scharnebeck,                
Tel. 04136 912390
Städtisches Klinikum Lüneburg, Tel. 04131 77-0
E.On Avacon AG Lüneburg,  
Störungsannahme Strom, Tel. 0800 0282266  
Störungsannahme Gas, Wasser, Tel. 0800 4282266
Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch, Wasserwerk Adendorf,              
Tel. 04131 9801-0
Abwasserstörungen (24 Std.), SG Scharnebeck, Tel. 0171 7323087

Samtgemeinde Scharnebeck, Marktplatz 1, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 907-0, Fax 04136 907-35, rathaus@scharnebeck.de
Alle Sachgebiete/Kontaktdaten der Verwaltung �nden Sie im 
Internet unter www.scharnebeck.de

Flecken Artlenburg, Bürgermeister Rolf Twesten,  
Schulstraße 3, 21380 Artlenburg, Tel. 04139 7040 o. 7159
Gemeinde Brietlingen,   
Schulstraße 2, 21382 Brietlingen, Tel. 04133 400644
Gemeinde Echem, Bürgermeister Steffen Schmitter,  
Bäckerstr. 4, 21379 Echem, Tel. 04136 799855
Gemeinde Hittbergen, Bürgermeister Alfred Ritters,  
Hinter den Höfen 3, OT Barförde, 21522 Hittbergen, Tel. 04139 6049
Gemeinde Hohnstorf (Elbe), Bürgermeister,  André Feit,  
Schulstr. 1A, 21522 Hohnstorf (Elbe), Tel. 04139 6561
Gemeinde Lüdersburg, Bürgermeister Klaus Bockelmann,  
Lüdersburger Str. 32, 21379 Lüdersburg, Tel. 04139 695538
Gemeinde Rullstorf, Bürgermeister Jürgen Hagemann,  
Zum Bahnhof 1, 21379 Rullstorf, Tel. 04136 900841
Gemeinde Scharnebeck, Bürgermeister Hans-Georg Führinger,  
Bardowicker Str. 2, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 7178

Schiedsmann, Edmund Zange, Tel. 04136 8615
STel.lv. Schiedsfrau Helga Vollert-Wessel, Blinder Berg 19,  
21379 Scharnebeck, Tel. 04136 8358
Artlenburger Deichverband, Bundesstraße 14, 21522 Hohnstorf/Elbe, 
Tel. 04139 699542
Wasserverband der Ilmenau-Niederung,  
Schulstraße 2a, 21379 Echem, Tel. 04139 6969600
Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch,  
Maschener Str. 49, 21218 Seevetal, OT Hittfeld, Tel. 04105 50040
Revierförsterei Busschewald, Burkhard von List,  
Schlangenweg 3a, 21365 Adendorf, Tel. 04131 244643
Revierförsterei Barendorf, Oliver Christmann,  
Am Forsthause 3, 21397 Barendorf, Tel. 04137 348
Pädln, Sozialraumteam e. V. für die Samtgemeinde Scharnebeck, Leite-
rin Katharina Wortmann-Wanke,  
Echemer Straße 5, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 913570 
Sozialstation Scharnebeck (Diakonie), BeratungssTel.le für P�ege-
dienstleistungen und Demenzbetreuungsangebote, Margret Gellersen, 
Hauptstraße 50, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 1636
Landkreis Lüneburg,  
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Lüneburg, Tel. 04131 260

Grundschule Artlenburg, Simone Wünsch,   
Im Dorfe 3, 21380 Artlenburg, Tel. 04139 7008
Grundschule Brietlingen, Anette Best-Müller,  
Schulstr. 4, 21382 Brietlingen, Tel. 04133 3708
Grundschule Hohnstorf (Elbe), Außenst. Echem, Ragna Struss, 
Schulstr. 2, 21522 Hohnstorf (Elbe), Tel. 04139 6655
Grundschule Scharnebeck, Dagmar Hilmer,  
Auf der Domäne 6, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 7127
Schule am Schiffshebewerk, Oberschule Scharnebeck,  
Rainer Griebel, Duvenbornsweg 5a, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 912950
Bernhard-Riemann-Gymnasium, Thomas Müller,  
Duvenbornsweg 5a, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 912970
Kreisbibliothek Lüneburg, Standort Scharnebeck, Hilke Cordes-Heick, 
Duvenbornsweg 5a, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 912999
VHS Region Lüneburg, Tel. 04131 1566119
Landwirtschaftliches Bildungszentrum Echem,  
Martina Wojahn, Zur Bleeke 6, 21379 Echem, Tel. 04139 6890
Natur- und Jagdschule Schloss Lüdersburg, Freiherr von Spoercken 
& Co. OHG, Lüdersburger Str. 21, 21379 Lüdersburg,  
Tel. 04139 6112

Kindergarten und Krippe Bullerbü Artlenburg (DRK),  
Christian Blanke, Schulstr. 3, 21380 Artlenburg, Tel. 04139 7153
Kindergarten Storchenland Brietlingen (Gemeinde),  
Wiebke Hedrich, Schulstr. 2, 21382 Brietlingen,  
Tel. 04133 3754
Kindergarten Brietlingen-Moorburg (Gemeinde),  
Tanja Mai, Am Gemeindehaus 3, 21382 Brietlingen,  
Tel. 04133 404255
Kindertagesstätte der Hohnstorfer Deichzwerge mit Krippe  
(Gemeinde), Heike Jacobsen, Dorfstraße 42, 21522 Hohnstorf (Elbe),  
Tel. 04139 6654
Ev. Kindertagesstätte Peter & Paul Lüdersburg (Kirche),  
Anja Mielke, Kirchtwiete 6, 21379 Lüdersburg,  
Tel. 04139 68753
Kindertagesstätte Rullstorf (Gemeinde), Maritta Wetteborn,  
Zum Sauerbach 17, 21379 Rullstorf, Tel. 04136 8083
Kindertagesstätte Scharnebeck (Gemeinde), Angelika Eickholt, 
Duvenbornsweg 5b, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 367
Kindergarten „Die Waldpiraten“ e. V., Kathrin Sarau,  
Tel.. 0176 23340817 
Waldkinder Boltersen e. V., Annalena Denecke, Am Steinberg 15, 
21379 Boltersen, Tel. 04136 9137080
Waldkindergarten 2002 e.V., Rullstorf/Scharnebeck,  
Yvonne Kirchner, Tel.. 04136 343878
Sprachheilkindergarten Neu-Jürgenstorf, Claudia Adolph,  
Heidfurt 5d, 21379 Lüdersburg, Tel. 05850 971878
Jugendtreff Brietlingen und Lüdershausen, Anke Ahlf,  
Schierenweg 14, 21382 Brietlingen, Tel. 04133 4008770
Jugendtreff Hohnstorf (Elbe) (Gemeinde), Kontakt über  
Gemeinde, Schulstr. 2, 21522 Hohnstorf (Elbe), Tel. 04139 6561
Jugendzentrum Scharnebeck (Gemeinde), Heike Müller,  
Bardowicker Str. 2, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 8948
SELK-Jugendtreff Scharnebeck, Pastor Jörg Ackermann,  
Bardowicker Str. 6, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 237

Adressen in der Samtgemeinde Scharnebeck
 V Notfallnummern  V Bildungseinrichtungen

 V Kinder- und Jugendeinrichtungen

 V Samtgemeinde Scharnebeck

 V Gemeinden

 V Behörden/Sonstiges

Redaktion SG Scharnebeck: Claudia Sandow · Tel. 04136 907-21 · sandow@scharnebeck.de
Redaktion Druckerei Schlüter: Ulrich Paschek · Tel. 05851 97960-12 · u.paschek@ihr-drucker.com
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hermann kahle
Öl- und Gasfeuerung

Umweltschonend heizen mit Heizöl 
oder Erdgas sowie alternativen Energien.

Der Schnellste Weg 
zum Energiesparen - 
die Heizung 
auf Diät setzen!
Neuanlagen · Modernisierung · Wartung
Rosenring 7 · 21379 Scharnebeck · � 04136 653

Solar? 

Na klar!

H A A R M O D E N

H A U P T S T R A S S E  2 1 A 
2 1 3 7 9  S C H A R N E B E C K

T E L E F O N   0 4 1 3 6  8 8 7 0 

Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters
Liebe Einwohnerinnen 

und Einwohner der Samt-
gemeinde Scharnebeck,

das neue Jahr begann 
wieder mit den Haushalts-
planberatungen, die der 
Samtgemeinderat mit dem 
Haushaltsbeschluss für das 

Jahr 2017 Anfang Februar abschloss. Danach 
wird die Samtgemeinde in diesem Jahr wie-
der in hohem Maße investieren. Ein großer 
Erweiterungsbau für die Grundschule Schar-
nebeck steht bevor und der seit vielen Jahren 
gewünschte Radweg von Rullstorf nach Jür-
genstorf wird nun umgesetzt. Zu beiden Maß-
nahmen haben die vorbereitenden Arbeiten 
bereits begonnen. 

Auch die wichtige Arbeit in unseren Ver-

einen wird weiter unterstützt. So wurden für 
dieses Jahr die Mittel für die Sportförderung 
deutlich erhöht. Statt bisher jährlich 30.000 € 
stehen in diesem Jahr ca. 45.000 € für In-
vestitionen in der Sportstättenförderung zur 
Verfügung. Auch wurde für die Vereine eine 
Erleichterung bei der Beantragung und Ge-
währung dieser Zuschüsse durch eine Ände-
rung der Sportförderrichtlinie geschaffen. Die 
Anträge werden künftig nicht mehr an Fristen 
gebunden sein und das Verfahren wurde den 
Vereinen durch einfachere Regeln leichter ge-
macht.

Schließlich möchte ich noch einmal auf das 
Angebot des Dörferbusses aufmerksam ma-
chen. Mittlerweile wurde die Nutzung einge-
führt und verschiedene Vereine haben bereits 
für ihre Zwecke von dem Angebot Gebrauch 

Ehren-Samtgemeindebürgermeister Werner Moss verstorben
Am 4. März 2017 ver-

starb Werner Moss, lang-
jähriger Samtgemein-
debürgermeister der 

Samtgemeinde Scharnebeck im Alter 
von 88 Jahren.

Werner Moss wurde am 21. April 
1928 in Scharnebeck geboren. Er hat 
den Aufbau und die Entwicklung der 
Samtgemeinde Scharnebeck entschei-
dend mitgestaltet. Dem Samtgemein-
derat gehörte er über 32 Jahre ohne 
Unterbrechung an, davon 15 Jahre als 
Samtgemeindebürgermeister. 

Werner Moss zeichnete sich durch 
seine zukunftsorientierte Sichtwei-
se für die Samtgemeinde aus. Durch seine 
freundliche Art, P�ichttreue und Sachlichkeit 
hat er nicht nur Anerkennung und Freund-

gemacht. Schön, dass die Samtgemeinde auf 
diese Weise die wichtige Arbeit in den Verei-
nen unterstützen kann. Das Angebot indivi-
duellr Fahrten für Hilfsbedürftige kann noch 
mehr angenommen werden, als das bisher der 
Fall ist. Scheuen Sie sich nicht, sich hierzu 
gerne in der Samtgemeindeverwaltung über 
das Angebot zu informieren. Näheres zu den 
Fahrten �nden Sie auf Seite 5.

Für die kommende Zeit wünsche ich Ihnen 
schöne Frühlingstage. Genießen Sie das Oster-
fest und seien Sie gerne Gast bei einer unserer 
nächsten Veranstaltungen wie dem Kurs Elbe.
Tag an der Elbe in Hohnstorf und Lauenburg 
am 23.04.2017.

Ihr
Laars Gerstenkorn
Samtgemeindebürgermeister

schaft, sondern auch die 
Wertschätzung weiter 
Kreise der Bevölkerung 
erworben.

Im Jahr 2003 wurde 
ihm als besondere Aus-
zeichnung das Bundes-
verdienstkreuz am Bande 
verliehen. 2006 wurde er 
vom Rat zum Ehrensamt-
gemeindebürgermeister 
ernannt. 

Auch nach seinem Aus-
scheiden aus dem Samt-
gemeinderat war Werner 
Moss beständig an der 

weiteren Entwicklung der Samtgemeinde in-
teressiert. Ein besonderes Anliegen war ihm 
die Herstellung einer Chronik der Samtge-

meinde Scharnebeck, an der er maßgeblich 
mitwirkte. 

Die Samtgemeinde Scharnebeck wird stets 
mit großem Respekt und Dankbarkeit auf das 
besondere Wirken von Werner Moss für die 
Samtgemeinde  Scharnebeck und die Region  
Lüneburg zurückblicken.

Werner Moss †

Wahlhelfer gesucht
Für die bevorstehenden Bundes-

tagswahlen am Sonntag, 24. Sep-
tember 2017, werden politisch in-
teressierte Personen als Wahlhelfer 

gesucht.
Bei Interesse wenden Sie sich an die Samt-

gemeinde Scharnebeck, Tel. 04136 907-41.
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Ausgabe 21 erscheint am 26. Mai 2017 
Redaktionsschluss: 28. April 2017

Feierstunde im Samtgemeinderat - Ratsmitglieder geehrt und verabschiedet
[ Kerstin Simon-Roeper ] Im 

Rahmen seiner 2. Sitzung der neu-
en Wahlperiode hat der Rat der 
Samtgemeinde Scharnebeck aus-

geschiedene Ratsfrauen und -herren verab-
schiedet und langjährige Ratsmitglieder ge-
ehrt. Die vom Samtgemeinderat neu gefasste 
Ehrungsrichtlinie sieht vor, Ratsmitgliedern 
nach einer Mitarbeit im Samtgemeinderat von 
mindestens 10 Jahren die Silberne Ehrennadel 
und nach mindestens 20 Jahren die Goldene 
Ehrennadel gemeinsam mit einer Urkunde, zu 
verleihen. Ausgeschiedene Ratsmitglieder, die 
eine Wahlperiode lang im Samtgemeinderat 
tätig waren, erhalten für ihre Verdienste eine 
Urkunde. 

Dies waren in der Zeit von 2011 bis 2016: 
Heiko Ahrens, CDU; Andrea Ahrweiler, GRÜNE; 
Inge Heesen, CDU; Stefan Held, CDU; Hartmut 
Müller, GRÜNE; Mirja Peter, CDU; Henning 
Röhrup, SPD; Peter Thiele, CDU.

Für ihre Ratstätigkeit von 10 Jahren und 
mehr wurde die Silberne Ehrennadel verliehen 
an: Jörg Ahlfeld, CDU (10Jahre); Sonja Jack-
mann, Fw/GUBS/Jackmann (10 Jahre); Andre-
as Köhlbrandt, SPD (15 Jahre); Hans-Hinnrich 
Kolodzy, SPD (10 Jahre); Angela Lütjohann, 
SPD (15 Jahre); Matthias, Naß, SPD (12 Jah-
re); Alfred Ritters, CDU (15 Jahre); Steffen 
Schmitter, CDU (10 Jahre).

Harald Heuer, der dem Samtgemeinderat 
zwar erst seit 2011 angehört, wurde zudem 

für seine Tätigkeit als Scharnebecks Samtge-
meindedirektor von 1990 bis 2002 ebenfalls 
mit der Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet.

Die höchste Auszeichnung, die Goldene 
Ehrennadel für mindestens 20 Jahre Ratstä-
tigkeit, ging an: Hans-Günter Führinger, CDU 
(30 Jahre); Jens Kaidas, CDU (29 Jahre); Rolf 
Twesten, CDU (20 Jahre).

Ebenfalls gewürdigt mit der Goldenen Eh-
rennadel mit gleichzeitiger Verabschiedung 
aus dem Samtgemeinderat wurden: Hans-
Günter Bauer, SPD (30 Jahre); Brigitte Heidel-
mann, SPD (30 Jahre); Karin-Ose Röckseisen, 

FDP (20 Jahre).
Seitens des Kreis-

verbandes des Nieder-
sächsischen Städte- 
und Gemeindebundes 

wurden zu diesem Anlass weitere Ehrungen 
für langjährige Ratsmitgliedschaft vorgenom-
men. Gemäß den NSGB-Ehrungsrichtlinien er-
hielten folgende Ratsmitglieder Auszeichnun-
gen: Die Silberne Ehrennadel für mindestens 
30 Jahre Ratstätigkeit: Hans-Günter Bauer; 
Brigitte Heidelmann; Jens Kaidas.

Die Urkunde des NSGB-Kreisverbandes für 
mindestens 20 Jahre Ratstätigkeit: Karin-Ose 
Röckseisen; Rolf Twesten sowie Hans-Günter 
Führinger, der bereits im Jahr 2011 die Silber-
ne Ehrennadel erhalten hatte.

Samtgemeindebürgermeister Laars Gers-
tenkorn würdigte noch einmal das Enga-
gement aller ehemaligen und noch aktiven 
Ratsmitglieder und dankte den Geehrten für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit zum Wohl der 
Allgemeinheit.

Geehrte und verabschiedete Ratsmitglieder: (v.l.n.r.) Hans-Georg Führinger, Mirja Peter, Inge Heesen, Peter Thiele, 
Hans-Günter Bauer, (Samtgemeindebürgermeister Laars Gerstenkorn), Brigitte Heidelmann,Henning Röhrup, 
Karin-Ose Röckseisen, Hartmut Müller
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Flohmarkt in Artlenburg
[ Antje Lütkemeier  ] 

Am 25. März 2017 
�nden in Artlenburg 
zum ersten Mal zwei 
Flohmärkte gleichzei-
tig statt. Der Kinder-
garten lädt ein zum 
„Basar rund ums Kind“ 
und der Schulförder-
verein veranstaltet 
in der Grundschule 
einen Flohmarkt mit 
Bücherbörse.

Im Kindergarten 
beginnt der Basar um 
10:30 Uhr. Es gibt hier 
leckere Waffeln und 
auch einen deftigen 

Imbiss. Clown Blanko ist zu Gast und sorgt 
für viel Spaß. Wer hier seine Kinderkleidung 
und Spielzeug verkaufen möchte, bekommt 
unter artlenburger-Kinderkram@web.de alle 
wichtigen Informationen.

In der Schule geht es um 14:00 Uhr los. 
Über 30 große und kleine Verkäufer warten 
hier auf die Besucher. Eine gemütliche Ca-
feteria, große Tombola, einen kleinen Os-
terbasar und eine Lese-Bastel-Ecke hat der 
Schulförderverein vorbereitet. Auch die er-
folgreiche Bücherbörse aus dem letzten Jahr 
öffnet wieder ihre Regale. Infos zur Stand-
vergabe und der Bücherbörse gibt es unter 
04139 799403.

Ein Besuch bei uns in Artlenburg lohnt sich 
also auf alle Fälle und für einen Blick auf die 
Elbe ist bestimmt auch noch Zeit.
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hair

Friseursalon Lindemann GbR
Bardowicker Straße 16 a
21379 Scharnebeck
Tel. (0 41 36) 91 17 88

Deutsche Post AG verzögert Zustellung der „ACHTfach!“
Alternative Verteilung wird mit Hochdruck geprüft

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Anzeigen-
kunden, Frust ist eine Reaktion, die sich im-
mer dann einzustellen p� egt, wenn man mit 
einem Problem nicht zu einer Lösung gelangt, 
vielmehr noch sich das Gefühl einstellt, man 
würde mit dem Kopf gegen eine Wand laufen. 
Unsere Wand heißt Deutsche Post 
AG.

Wir � nden, dass es an der Zeit 
ist, einmal klarzustellen, warum Sie nicht wie 
versprochen am Erscheinungstag Ihre „ACHT-
fach!“ im Briefkasten haben, sondern in den 
acht Gemeinden der Samtgemeinde Scharne-
beck teils bis zu drei Wochen auf die Lektüre 
verzichten müssen. Nicht selten gar erfolgt 
überhaupt keine Auslieferung. Leider ist das 
kein Einzelfall, sondern seit der Erstausgabe 
im Jahr 2013 traurige Regelmäßigkeit. 

Einzig und allein für diesen katastrophalen 
Missstand verantwortlich ist die Deutsche 
Post AG. Deren Zauberformel heißt „E+4“, also 
Einlieferung plus vier Werktage bis zur Aus-
lieferung. Dann sollen Postaktuell-Sendungen 
in der Regel zugestellt sein. Drei Wochen sind 
von dieser Zusicherung meilenweit entfernt. 
Und es müssen alle Haushalte ohne Werbe-
verweigerer beliefert werden.

Wir machen alles richtig und liefern frist-
gerecht ein. Jetzt ist es an der Post, sich als 
zuverlässiger Vertragspartner zu präsentieren. 
Das jedoch kriegen die Gelben nicht hin, im-
mer wieder.

Woran liegt‘s? Wir wissen es nicht - die 
Deutsche Post AG jedoch ebenso wenig. Un-
sere regelmäßigen Beschwerden bei der zu-
ständigen Vertriebsdirektion Hamburg ließen 
nicht den begeisterten Drang erkennen, of-
fensichtlich  bestehende strukturelle Proble-
me zu sehen, geschweige denn abzustellen. 
„Es gab Transportprobleme“. Von Lüneburg 
nach Scharnebeck? Drei Wochen??? Umso un-
verständlicher ist dies, weil seit vielen Jahren 
die Verteilung unseres „Elbe-Göhrde Magazin“ 
im Raum Bleckede-Dahlenburg anstandslos 
funktioniert. Warum also nicht in der Samtge-

meinde Scharnebeck?
Nachdem die letzte Ausgabe Anfang De-

zember erneut mit massiven Verzögerungen 
verteilt worden ist und die Vertriebsdirekti-
on sich einmal mehr auf die „Mein Name ist 
Hase“-Position zurückgezogen hatte, war das 

Maß voll und ich habe mich direkt 
an den Kundenservice der Kon-

zernleitung in Bonn gewandt. Erwartet 
man da eine Antwort?

Die kam tatsächlich, verbunden mit 
dem tiefsten Bedauern wurde etwas Zeit 

für eine Recherche erbeten. Schau an, immer-
hin!

Auch das Ergebnis der Investigation wurde 
relativ prompt mitgeteilt, Zitate: „können sich 
die Mitarbeiter der örtlichen Betriebsstellen 
nicht erklären“, „Gründe […] sind bisher nicht 
bekannt“ sowie „Leider ist im Moment nicht 
nachvollziehbar […]“. Wie bitte? Eine Bank-
rotterklärung erster Güte? Will man erwach-
senen Menschen allen Ernstes zumuten zu 
glauben, dass in Zeiten einer augenscheinlich 
lückenlosen Erfassung und Nachvollziehbar-
keit von Sendungsdaten derlei Argumente 
glaubhaft sind? Übersetzt soll das wohl hei-
ßen: „Wir machen weiter wie bisher ...“.

Wir hingegen werden das nicht! Darüber 
sind wir uns als Herausgeber gemeinsam mit 
den Verantwortlichen in der Samtgemeinde 
Scharnebeck einig. Mit Hochdruck arbeiten 
wir an einem alternativen Verteilungskonzept, 
mittels dessen Sie pünktlich zu Erscheinungs-
tag eine „ACHTfach!“ in Ihrem Briefkasten � n-
den werden. 

Die aktuelle Ausgabe sollte am 24. März
in Ihrem Briefkasten liegen. Wenn Sie am 29. 
noch keine „ACHTfach!“ erhalten haben, infor-
mieren Sie mich bitte unter redaktion@acht-
fach.ihr-drucker.com. 

Damit wünsche ich Ihnen eine inspirierende 
Lektüre der in Ihren Händen liegenden Aus-
gabe und eine schöne und farbenfrohe Früh-
lingszeit.

Ihr Ulrich Paschek, Redaktion

Dörferbus fährt
Seien Sie mobil mit dem Dörfer-

bus! Wir fahren für Sie: Montags 
und mittwochs zwischen 8:00 und 
18:00 Uhr nach Anmeldung. Au-

ßerdem jeden 1. Donnerstag im Monat für 
eine „Ämterfahrt“ zum Rathaus der Samtge-
meinde Scharnebeck. Fahrten außerhalb der 
Samtgemeinde sind möglich. Ein Fahrausweis 
wird Ihnen auf Antrag nach Vorlage entspre-
chender Nachweise von der Samtgemeinde 
Scharnebeck ausgestellt. Den Antrag schicken 
wir Ihnen gerne zu. Auskünfte zum Dörferbus 
erhalten Sie bei Frau Miske, Tel.  04136 90749.

Unsere Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 09.00 - 13.00 Uhr 
Mo., Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr · Sa. 09.00 - 12.30 Uhr

Raten und gewinnen 
[ Claudia Sandow ] Zum dies-

jährigen Saisonauftakt verlost der 
Verkehrsverein der Samtgemeinde 
Scharnebeck e.V. in Kooperation mit 

dem Kletterwald in Scharnebeck zwei Karten.
Was müssen sie hierfür tun? Auf dem fol-

genden Bild sehen sie einen Ausschnitt.

Frage 1: Was ist auf dem Ausschnitt dar-
gestellt? und welche Bedeutung hat die Ab-
bildung?

 Frage 2: Zu welchem Gesamtbild gehört der 
Ausschnitt? Und wo be� ndet sich dieses?

Raten Sie mit und gewinnen Sie mit Ihre 
Antwort senden sie bitte bis zum 07.04.2017 
an sandow@scharnebeck.de oder kommen 
Sie vorbei. Zi 1.02 im Rathaus. Frau Sandow 
freut sich auf ihren Besuch.
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www.gruene-stute.de

Kirchweg 15 · 21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 3107 · Fax 4399

Wir geben ihnen den Rahmen für ihre Hochzeitsfeier.
In unseren Räumen von 20 bis 100 Personen können wir
Ihre Feier ganz nach ihren Wünschen ausrichten.
Unsere Räume sind alle behindertengerecht ausgelegt.
Still-und Babywickelraum gehören zum Standard.
20 Jahre Erfahrung im Organisieren und Durchführen von
Hochzeitsfeiern machen uns zu Hochzeitsprofis.
Vom ersten Gedanken – Polterabend … wo feiern wir – bis
zum Frühstück nach der Feier begleiten wir Sie gerne.
Unsere Küche bietet Ihnen von regional/rustikal bis zum
Besonderem alles, was das Herz begehrt.
Die Getränkeauswahl wird von Ihnen festgelegt und lässt
keine Wünsche offen.
Mit unseren Partnern bieten wir einen Bus-Shuttle an, sodass
Sie und Ihre Gäste gut nach Hause kommen.
Kommen Sie einfach mal vorbei.
Ihre Hochzeitsprofis von der Grünen Stute

Den schönsten Tag  im Leben bei uns erleben

Aktuelles aus der Gemeinde Brietlingen
Liebe Einwohnerinnen und Ein-

wohner, Ende November 2016 
trat der Gemeinderat in der neuen 
Wahlperiode erstmals zusammen 

und hat sich konstituiert. Seither ist Helmut 
Kowalik Bürgermeister der Gemeinde Brietlin-
gen.

Fachausschüsse hat der Gemeinderat für 
diese Wahlperiode nicht gebildet, so dass alle 
Entscheidungen direkt im Verwaltungsaus-
schuss und im Gemeinderat beraten und be-
schlossen werden.

In einer weiteren Sitzung des Gemeindera-
tes am 13. Februar 2017 wurden außerdem die 
beiden neuen stellvertretenden Bürgermeister 
Andreas Röttger und Henner Sabellek gewählt. 
Bürgermeister Kowalik und seine Stellvertreter 
nehmen wie zuletzt ihre Aufgaben nur reprä-
sentativ war. Die Gemeindeverwaltung wird 
weiterhin von Samtgemeindebürgermeister 
Laars Gerstenkorn als Gemeindedirektor für 
die Gemeinde Brietlingen geleitet. Er wird er-
neut von Lena Richter, Fachbereichsleiterin in 
der Samtgemeindeverwaltung, als stellvertre-
tende Gemeindedirektoren vertreten.

Hierzu war kürzlich in der Presse zu lesen, 
dass sich die Samtgemeinde die Arbeit des 
Gemeindedirektors teuer bezahlen lassen wol-
le. Von 63.000 € jährlich war die Rede. Hierzu 
möchte ich einiges klarstellen: 

Die Arbeit des Gemeindedirektors und der 
Stellvertretung erfolgt jeweils ehrenamtlich 
gegen eine Aufwandsentschädigung. Der 
Gemeindedirektor erhält hierfür 200 € mo-
natlich, die Stellvertreterin 175 €. Der Ge-
meinderat hat aber auch entschieden, dass 
er kein eigenes Personal einstellen möchte 
für die Gemeindeverwaltung. Für eine 3.500- 
Einwohnergemeinde ist aber Personal nötig 
für die täglichen Aufgaben der Gemeinde. So 

haben aus diesem Grunde auch Gemeinden 
wie Scharnebeck, Rullstorf oder Hohnstorf 
entsprechendens eigenes Personal und die 
damit zusammenhängenden Personalkosten. 
Für Brietlingen, so der Wunsch des Gemeinde-
rates, soll die Samtgemeinde dieses Personal 
zur Verfügung stellen, wofür nunmehr die dis-
kutierten 63.000 € (1,50 € je Einwohner und 
Monat) dienen sollen. Eine Vollzeitstelle wird 
von diesem Betrag bereitgestellt werden kön-
nen, die für eine Gemeinde in der Größenord-
nung von Brietlingen auch nötig ist. Ich hoffe, 
Ihnen mit der nächsten Achtfach die Person, 
die künftig diese Arbeit ausfüllen wird, vor-
stellen zu können.

Kurz vor Weihnachten 2016 konnte die neue 
Neetze-Brücke in Lüdershausen eingeweiht 
werden.
Circa 250 Gäste kamen hierzu am 18.12.2016 
direkt zum neuen Brückenbauwerk, um diese 
feierlich für den Verkehr frei zu geben.
Bedanken möchte ich mich  bei der Feuerwehr 
Lüdershausen, die die Besucher mit Speis und 
Trank bestens versorgt haben.

Neben der bevorstehenden Haushalts-
planung für das Haushaltsjahr 2017 befasst 
sich der Gemeinderat gerade mit der Frage, 
ob und wo die Gemeinde Brietlingen weiter 
wachsen sollte.  Mehrere Flächen, vorwiegend 
im Altdorf, werden gerade diskutiert, die die 
Gemeinde selbst ins Gespräch gebracht hat 
oder die ihr aus der Bevölkerung vorgeschla-
gen wurden. In den weiteren Sitzungen des 
Gemeinderates werden diese verschiedenen 
Flächen weiter beraten werden, um die Ent-
wicklung Brietlingens für die nächsten Jahre 
abzustimmen.   

Mit freundlichen Grüßen 
Laars Gerstenkorn
Gemeindedirektor

Vorstellung
Sehr geehrte Brietlinger, mein 

Name ist Helmut Kowalik und ich 
ich stelle mich Ihnen als Ihr neuer 
Bürgermeister vor. 

Als „echter“ Briet-
linger bin ich in der 
Gemeinde fest ver-
wurzelt. Schon sehr 
früh habe ich mich 
ehrenamtlich en-
gagiert, ich bin seit 
fast 60 Jahren Mit-
glied im Turn- und 
Sportverein Brietlin-
gen, dessen 1. Vor-

sitzender ich über 13 Jahre war, und seit mehr 
als 50 Jahren Mitglied im Schützenverein.

Auf der konstituierenden Sitzung des Ge-
meinderats am 29.11.2016 wurde ich zu Ih-
rem neuen Bürgermeister gewählt. Zu meinen 
Stellvertretern wurden am 13.02.2017 Henner 
Sabellek und Andreas Röttger gewählt.

Das Bürgermeisteramt ist zwar neu für 
mich, ich bringe jedoch Verwaltungserfah-
rung durch meine 24-jährige Tätigkeit bei der 
Hansestadt Lüneburg als Abteilungsleiter im 
Sozialamt und zuletzt im Senioren- und P�e-
gestützpunkt mit. Seit gut einem Jahr bin ich 
Pensionär und habe viel Zeit, die ich gern für 
Sie einsetze.

Ich bedanke mich bei den Ratsmitgliedern, 
die mich gewählt haben, für das entgegenge-
brachte Vertrauen und bei den Bürgern für die 
gute Wahlbeteiligung zur Kommunalwahl im 
letzten Jahr. 

Die Sprechstunden und Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros über dem Kindergarten in der 
Schulstraße 2 sind wie gewohnt mittwochs 
von 17:30 - 19:00 Uhr.

In diesem Sinne wünsche ich allen Einwoh-
nern Brietlingens für die Zukunft alles Gute.

Ihr Bürgermeister Helmut Kowalik

Fester Zins – ein halbes Leben lang

Die Allianz Baufinanzierung bietet 
Zinsfestschreibungen bis zu 40 Jahren 
mit hoher Flexibilität an. Reden Sie mit 
uns über Ihre Pläne.

Joachim Schöbel
Generalvertretung der Allianz
Dahlenburger Landstrasse 129
21337 Lüneburg
joachim.schoebel@allianz.de
www.allianz-schoebel.de
Tel. 0 41 31.2 63 40 00
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Aktuelles aus der Gemeinde Echem
Liebe Echemer, in der letzten 

Ratssitzung konnte ich viele Zu-
hörer begrüßen. Grund war wohl 
die Behandlung von zwei Bebau-

ungsplänen. Zum einen ging es um die 2. Än-
derung des B-Planes Nr. 7 „Am Osterwinkel“. 
Hier wurde die Bebauungsgrenze verändert. 
Der Bauabstand vom „Bäckerwäldchen“ wur-
de von 25 auf 13 Meter reduziert, sodass eine 
bessere Ausnutzung der Grundstücke möglich 
ist. Diese Änderung wurde als Satzung be-
schlossen.

Im zweiten Verfahren ging es um die Vor-
stellung eines Vorentwurfes für einen B-Plan 
Nr. 9 „Hägenhorstweg“. Auf einem 8.700 m2 
großen Gelände zwischen dem Hägenhorst-
weg und der Eisenbahnlinie soll ein neues 
Baugebiet entstehen, das von einer Privatge-
sellschaft erschlossen und vermarktet wer-
den soll. Wie dieses Gebiet im Detail bebaut 
werden soll, wird in den nächsten Wochen 
öffentlich in einer sogenannten „frühzeitigen 
Bürgerbeteiligung“ vorgestellt.

Um die Kosten für Planung, Gutachten,  Un-
tersuchungen, Bodenproben, Erschließung u. ä. 

von der Gemeinde fernzuhalten, hat der Ge-
meinderat mit dem Erschließungsträger einen 
städtebaulichen Vertrag  vereinbart.

Der Rat hat außerdem beschlossen, mit den 
Eigentümern der Grundstücke „Zum Blöcken“ 
eine Ablösevereinbarung über die Erschlie-
ßungskosten abzuschließen. Die Straße „Zum 
Blöcken“ soll nun endlich in diesem Jahr aus-
gebaut werden.

Immer öfter erreichten die Gemeinde Wün-
sche zum Aufstellen sogenannter Hunde-
toiletten. Das sind Behälter, die zum einen 
Plastiktüten vorhalten und gleichzeitig einen 
Abfallbehälter für die Hinterlassenschaften 
der Hunde haben. Wollen wir hoffen, dass 
diese Behältnisse auch von den Herrchen und 
Frauchen angenommen werden. Die Gemein-
de wird sechs Hundetoiletten anschaffen und 
demnächst aufstellen. 

In der Ratssitzung hat der Wegebeauftrag-
te der Gemeinde, Stefan Switalla, von Rück-
schnittarbeiten an den Wirtschaftswegen 
berichtet. Der Ilmenauverband als Vertrags-
partner der Gemeinde schneidet maschinell 
das Buschwerk zurück. Die an den Wege-

rändern stehenden Bäume werden von Hand 
zurückgeschnitten, damit sie nicht einseitig 
gestutzt werden,  sondern gleichmäßig wei-
terwachsen können. Die Gemeinde bedankt 
sich bei dieser Gelegenheit bei allen Bürgern, 
die ebenfalls Rückschnitte im öffentlichen Be-
reich vorgenommen und somit der Gemeinde 
geholfen haben.

Die Gemeinde wird zusammen mit dem Il-
menauverband jedes Jahr Wirtschaftswege 
sanieren. Dieses Jahr wird der „Kampweg“, der 
völlig zerfahren ist, wieder hergerichtet.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, mit großem 
Interesse erwarten wir das Frühjahr, das uns 
hoffentlich wieder ein blühendes Echem be-
schert, denn im November des letzten Jahres 
haben wir wieder mehrere tausend Krokusse 
und Narzissen gep�anzt.

Indem ich hoffe, dass wir uns alle beim Os-
terfeuer hinter dem Sportplatz am Ostersonn-
abend wiedersehen, verbleibe ich mit guten 
Wünschen auch für alle bevorstehenden Kon-
�rmationen 

Ihr Bürgermeister
Steffen Schmitter

L ohnsteuer- Beratungs- Verein e.V.
L ohnsteuerhilfev erein

Dipl. Betriebswirtin (FH) Ulrike Lauf E- M ail:   lbv - brietlingen@ t- online.de
Z um N eetzek anal 29   T elefon:  0413 3  4046 9 22
213 8 2 Brietlingen   M o. -  Do. 09 : 00- 17: 00 U hr  ·  F r. 09 : 00- 14: 00 U hr 

Wir erstellen Ihre Einkommensteuererklärung im 
Rahmen einer Mitgliedschaft und der Beratungs-
befugnis gem. § 4 Nr. 11 StBerG ausschließlich bei 
Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Pensionen sowie Vermietung und Verpachtung.

5. Kurs Elbe. Tag am 23. April
[ Wolfgang Herbst ] Bereits zum 5. Mal �n-

det in der Stadt Lauenburg und der Gemeinde 
Hohnstorf an und auf der Elbe die Saisoner-
öffnung der Elbschifffahrt, der Kurs Elbe.Tag 
statt. Die beteiligten Gemeinden haben ge-
meinsam mit dem Projekt „Kurs Elbe. Ham-
burg bis Wittenberge“ zu diesem Anlass ein 
abwechslungsreiches Programm auf beiden 
Seiten der Elbe zusammengestellt. Gleichwohl 
werden wieder zahlreiche Fahrgastschiffe, 
historische Schiffe, Boote der Feuerwehren 
und eine Vielzahl von Privatschiffen hierzu 
am 23. April erwartet und als Höhepunkt der 
Veranstaltung ein Schiffskorso auf der Elbe 
durchführen.

Was wird auf der Veranstaltung geboten? 
Hierzu plaudert der Projektleiter Jens Kowald  
schon mal aus dem Nähkästchen: „Ein wirk-
lich umfangreiches Musikprogramm auf bei-
den Seiten der Elbe ab 11.00 Uhr, u. a. mit der 
„Hamborger Schietgäng“ oder auch dem Duo 
„Jessen und Melzer“, begleitet von einem gro-
ßen Töpfermarkt und einer bunten Meile, mit 
vielen Angeboten, Vorträgen, Besichtigungen, 
Ausstellungen und ein wunderbares Kinder-
programm mit Karussell und Piratendorf ist 
geplant. Natürlich wird es auch wieder ein 
breites Angebot an Getränken und Speisen 
geben.“

Wieder mit dabei sind die Marina Lauen-
burg, die Hitzler Werft, das Elbschifffahrts-
museum, das Künstlerhaus aus Lauenburg, 
das Fischereimuseum in Hohnstorf und der 
Artlenburger Deichverband. Damit jeder Be-

sucher auch alle Angebote 
auf beiden Seiten der Elbe 
wahrnehmen kann, gibt es ein 
Schiffspendelverkehr zwischen 
Hohnstorf und Lauenburg. Er-
wartet werden wieder um die 
10.000 Besucher. Der Besuch 
des Kurs Elbe. Tages ist kosten-
frei. Gegen eine Gebühr stehen 
der Schiffspendelverkehr, die 
Schiffsrundfahrten sowie die 
Mitfahrt beim Schiffskorso al-
len Besuchern zur Verfügung. Die Fahrgastschifffahrt der Elbe zwischen Hamburg und Wittenberge 

feiert ihre Saisoneröffnung am 23. April 2017 mit dem Kurs Elbe. Tag
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Aktuelles aus der Gemeinde Hittbergen
Haushalt 2017
Der Haushaltsplan 2017 ist am 

21.02. vom Rat diskutiert und ein-
stimmig beschlossen worden.  Bei 

der Grundsteuer A wird der Hebesatz um 20 
Prozentpunkte von 340 % auf 360 % angeho-
ben. Die Hebesätze der Grundsteuer B werden 
bei 340 % belassen. Die Gewerbesteuer bleibt 
unverändert bei 330 %.

Der Haushalt kann ausgeglichen werden. 
Der Ergebnishaushalt weist mit 821.600 € im 
Ertrag und 812.200 € im Aufwand einen Über-
schuss von 9.400 € aus.

Im Finanzhaushalt stehen Auszahlungen 
von 741.700 € Einzahlungen von 772.500 € 
gegenüber. Hier beträgt der Überschuss 30.800 €. 
Im investiven Bereich werden 158.000 € als 
Einnahme erwartet. Dem stehen Investitionen 
mit 284.000 € gegenüber. Die Gemeinde ist 
schuldenfrei.

Da die Gemeinde einen Kassenbestand zum 
Jahresende 2016 in Höhe von über 500.000 € 
hat, kann die negative Finanzmittelverände-
rung in Höhe von 95.200 € durch den Kassen-
bestand ausgeglichen werden.

Hier die größten Investitionen im Einzelnen: 
Straßenbau 270.000 €, Beleuchtung 6.000 €, 
Sportförderung 5.000 €, Buswartehaus  
3.000 €. Der Anteil der Gemeinde am Betrieb 
des Kindergartens beträgt 80.000 €. Für den 
Betrieb und die Unterhaltung der DG-Halle 
sind 27.000 € eingeplant.

Aufwandsentschädigung
Die Anpassung der Aufwandsentschädi-

gungen für Ratsmitglieder und Bürgermeister 
stand mit auf der Tagesordnung der letzten 
Ratssitzung. Seit 1978 sind die Aufwands-
entschädigungen nahezu unverändert. Nach-
dem die letzte Änderung der Satzung im 2001 
lediglich die DM Beträge in Euro Beträge ge-
ändert hat, war es nach 40 Jahren angemes-

sen, eine Änderung vorzunehmen. Folgender-
maßen wurde einstimmig beschlossen: Die 
monatliche Pauschalentschädigung für Rats-
mitglieder beträgt 30,00 € (bisher 16,50 €)

Die monatliche zusätzliche Aufwandsent-
schädigung für den BM und Gemeindedirektor 
beträgt 300,00 € (bisher 200,00 €) Die Fahrt-
kostenpauschale für den BM beträgt 60,00 € 
(bisher 15,00 €). Die monatliche Fernsprech- 
und Internetpauschale für den BM beträgt 
60,00 € (bisher 25,00 €) Der Stellvertreter des 
BM, die Mitglieder des VA und die Fraktionsvor-
sitzenden erhalten eine zusätzliche Entschä-
digung in Höhe von 30,00 € (bisher 16,50 €). 
Zusätzliches Kilometer- oder Sitzungsgeld 
wird nicht gewährt.

Dorfstraße
Noch in diesem Sommer soll der östliche 

Teil der L 219 erneuert werden. Die Baumaß-
nahme wird am östlichen Ortseingang be-
ginnen und bis zur Abfahrt nach Jürgenstorf 
durchgeführt. Der Verkehr wird entsprechend 
des Baufortschrittes umgeleitet. Die Maßnah-
me wird ca. 2 Wochen dauern und bei einer 
Vollsperrung der L 219 durchgeführt.

Antrag für ländlichen Wegebau
Die Gemeinde hat nach einem entsprechen-

den VA-Beschluss einen Förderantrag beim 
LGLN gestellt.  Es soll in der Gemarkung Bar-
förde ein maroder Weg saniert werden. Eine 
Förderung von 53% der Gesamtkosten ist 
möglich. Sollte der Antrag bewilligt werden, 
wird sich der Bauausschuss vertieft mit dem 
Thema beschäftigen.

Buswartehaus
Endlich ist das neue Buswartehaus in Bar-

förde aufgestellt worden. Das alte Wartehaus 
war abgängig und eine Reparatur nicht mehr 
zu vertreten.

Damit steht Schulkindern und allen Busmit-
fahrern wieder eine wetterfeste Wartestelle 

zur Verfügung. 
Kinderfasching
Wieder einmal haben es die Mamas und 

Papas geschafft, eine perfekte Faschingspar-
ty für unsere Kleinen auf die Beine zu stellen. 
Die Dorfgemeinschaftshalle platzte förmlich 
aus allen Nähten. Die kleinen und die großen 
Kinder sind bunt kostümiert zu dieser Party 
gekommen. Viele Stunden der Vorbereitung 
waren von den Eltern zu leisten, um einen ge-
lungenen Faschingsnachmittag zu gestalten. 
Vielen Dank dafür.

Maifest
Auf Hochtouren laufen bereits jetzt die Vor-

bereitungen zum Maifest 2017 in Hittbergen. In 
diesem Jahr wird es neben vielen anderen Din-
gen auch die Möglichkeit geben, sein Fahrrad 
codieren zu lassen. Vier Polizisten stehen bereit 
um diese Arbeit zu erledigen. Alle Aussteller 
freuen sich schon jetzt auf ein tolles Fest.

Ostern
Auch in diesem Jahr werden wieder Oster-

feuer in unserer Gemeinde statt�nden. Schau-
en Sie doch einfach mal vorbei und unterstüt-
zen Sie durch Ihre Teilnahme die Feuerwehren 
in unserer Gemeinde. Es wird hier noch einmal 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass keine 
Bauabfälle und behandelte Hölzer angenom-
men werden. Wenn Sie Grünabfälle abgeben 
möchten, setzen Sie sich bitte mit den Orts-
brandmeistern in Verbindung. In Hittbergen 
brennt am Gründonnerstag und in Barförde 
am Ostersonnabend das Osterfeuer.

Einen sonnigen Frühling und ein frohes Os-
terfest wünscht Ihnen und Euch 

Ihr/Euer Bürgermeister Alfred Ritters

Netze für neue Energie

Wenn es um Netze 
geht, nehmen wir die 
Fäden in die Hand.

Avacon AG 
Lindenstraße 45
21335 Lüneburg 
Telefon 0 41 31 -7 04 - 0
www.avacon.de 

Baumaßnahmen an 
Kreisstraßen

[ lk/ho ] Insgesamt rund 3,2 Millionen Euro 
investiert der Landkreis Lüneburg in diesem 
Jahr in seine Kreisstraßen. Das beschlossen 
die Mitglieder des Betriebsausschusses für den 
kreiseigenen Betrieb Straßenbau und –unter-
haltung (SBU) am 1. Februar bei ihrer ersten 
Sitzung des Jahres in Embsen. Im Wesentlichen 
entspricht der Beschluss dem aktuellen Mehr-
jahresprogramm von 2017 bis 2021.

Im Juni 2017 soll der Bau des Radwegs an der 
K 2 zwischen Rullstorf, Neumühlener Weg, Lü-
dersburg und Jürgenstorf im Rahmen des Rad-
wege-Sonderprogramms 2017 starten. Hierfür 
werden rund 1,1 Millionen Euro investiert. Für 
die ersten beiden Bauabschnitte zum Ausbau 
der K 31 zwischen Wittorf und Bardowick mit 
der Ortsdurchfahrt Bardowick, die im Mai 2017 
beginnen sollen, veranschlagt der Kreis rund 
780.000 Euro. Der 3. Bauabschnitt mit veran-
schlagten Kosten in Höhe von rund 800.000 
Euro soll im Jahr 2018 realisiert werden.
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Aktuelles aus der Gemeinde Hohnstorf
Liebe Hohnstorferinnen 

und Hohnstorfer, das neue 
Jahr in unserem Dorf be-
gann stimmungsvoll mit 

dem Neujahrsempfang der etwas an-
deren Art. Zur 24. Eiswette kamen die 
Wettpaten Eckhard Panz und Thomas 
Lohmann mit einer selbstgebauten 
Hansekogge gesegelt. An Bord der 
„Bunte Kuh“ musste eifrig geschöpft 
werden, die Kogge hatte über die 
Jahrhunderte etwas gelitten, war sie 
doch einst auf der Jagd nach Klaus 
Störtebeker auf der Nordsee gekreuzt. 

Als Überraschungsgast konnten 
wir den niedersächsischen Land-
wirtschaftsminister Christian Meyer von den 
Grünen begrüßen. Er musste heftig einste-
cken und durfte dann auch kräftig austeilen. 
Erwartungsgemäß nahm er ökologisch korrekt 
den Zug um 15:10 Uhr ab Lüneburg zurück 
nach Hannover, während die Feier noch einige 
Stunden weiterging.

Geld
Nachdem der Kater ver� ogen war, beschäf-

tigen sich die Hohnstorfer Politiker mit dem 
Haushalt 2017. Das Haushaltswerk wurde 
dann am 15.02.2017 mit den Stimmen der 
CDU und der Grünen beschlossen. Das Haupt-
augenmerk galt folgenden Punkten: 

Neubau der Hohnstorfer Kindertagesstätte
Aufgrund der hohen Betreuungsnachfrage 

und damit Hohnstorf auch in Zukunft für jun-
ge Familien attraktiv bleibt, sollen in diesem 
Jahr 500.000 Euro für Grundstückskauf, Pla-
nungen und erste Bauschritte für einen Neu-
bau investiert werden. Eine ähnliche Summe 
muss dann 2018 folgen! 

Licht
Als Fußgänger ist es nicht schön, den Adolf-

Lüchau-Weg benutzen zu müssen, deshalb 
soll jetzt der Weg durch den Gemeindewald 
für Fußgänger, Gassigeher, Jogger etc. attrak-
tiver werden. Der Weg soll beleuchtet werden 
und beim nächsten Tag der Gemeinde soll das 
Stromkabel eingebracht werden. Darüber hin-
aus sollen Teile des Deichverteidigungsweges 
zwischen Uhlenbusch und Hanseatenstieg 
mit einigen Solarlampen beleuchtet werden. 
Wenn sich die Solarlampen bewähren, sollen 
weitere beschafft werden. Für die Straßen-
beleuchtung werden insgesamt 37.000 Euro 
bereitgestellt.    

Wege und Straßen
Wenn wir Fördermittel bekommen, soll der 

landwirtschaftliche Teil der Straße „Im Stran-
gen“ erneuert werden (130.000 Euro) und der 
Triftweg wird von einem Ingenieur komplett 
durchgeplant, um zu schauen, wo es beson-
ders brennt (55.000 Euro).

Bewegungspfad
Das Dorf soll schlanker werden, dachten 

sich die Verantwortlichen beim TuS und � ngen 
an, sich für Outdoor-Sportgeräte zu begeis-
tern. Die Gemeinde gibt 10.000 Euro dazu und 
auch die 1.000 Euro aus dem Spendenzylinder 
der Eiswette � ießen in die Volksgesundheit. 

Förderung für Imker
Die Gemeinde Hohnstorf fördert jetzt die 

Anschaffung von Bienenvölkern mit 50 % des 
Anschaffungspreises. Der Wohnort des Im-
kers ist egal, nur die Bienenstöcke müssen in 
Hohnstorf aufgestellt werden und die Anzahl 
der förderfähigen Neuerwerbungen ist pro Im-
ker auf zwei Völker für 2017 begrenzt (1.000 
Euro).

Insgesamt wollen wir dieses Jahr 813.000 
Euro investieren. Trotz dieser hohen Summe 
müssen wir nur 120.000 Euro Kredit aufneh-
men, da in den letzten Jahren sparsam und 
vorausschauend gewirtschaftet wurde.

Keine freie Fahrt!
Der Stichweg entlang des Spielplatzes 

Ernst-Kissolewski-Straße bleibt weiterhin für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. Das Ver-
kehrsamt emp� ehlt uns darüber hinaus, den 
Weg erneut komplett zu sperren, da für eine 
Nutzung nur Gründe der Bequemlichkeit spre-
chen. Die Sicherheit und der Schutz der klei-
nen Spielplatznutzer sind jedoch wichtiger als 
die Bequemlichkeit der Autofahrer.

Hohnstorfer Sport- und Kulturstiftung
In der heißen Phase des Wahlkampfs im 

letzten Jahr überhitzte wohl der eine 
oder andere Kandidat und ließ es sich 
nicht nehmen, die Stiftungsaufsicht 
des Landkreises auf die vermeintli-
chen „Machenschaften“ der Hohn-
storfer Sport- und Kulturstiftung hin-
zuweisen.

Nun darf man die Stiftungsaufsicht 
des Landkreises nicht für blöd verkau-
fen, das Manöver hier evtl. noch Mu-
nition für den Wahlkampf zu bekom-
men, war auch für die Sachbearbeiter 
dort leicht durchschaubar. Man ließ 
sich nicht vor den Wahlkampfkarren 
spannen, gerade weil alle Entschei-

dungen der Stiftung mit der Aufsicht 
abgestimmt waren. Nach der Wahl schritt die 
Stiftungsaufsicht frisch ans Werk und teilte 
uns nun mit: Alles ist rechtmäßig!

Aber, die Stiftungsaufsicht wäre nicht die 
Stiftungsaufsicht wenn sie doch etwas ge-
funden hätte. Ein Formfehler musste noch 
nachträglich geheilt werden! Das haben die 
Verantwortlichen getan und dabei auch be-
schlossen 2017 den TuS wieder mit 3.000 Euro 
für seine Jugendarbeit zu unterstützen.

Flüchtlinge
Das Thema ist mittlerweile etwas aus unse-

rem Fokus gerückt, dennoch leben in unserem 
Dorf aktuell 20 Menschen als Flüchtlinge.

Termine:
Osterfeuer: Gründonnerstag, 13. April 2017 

ab 19:00 Uhr am Eichenwäldchen
Kurs-Elbe-Tag:  23. April 2017 von 11:00 

Uhr  bis 17:00 Uhr 
IN: Eltern, die ihre kranken Kinder zu Hause 

lassenund nicht in die KiTa bringen!
Wer in unserem Dorf fremden Müll aufsam-

melt und ordentlich entsorgt!
Rhabarber-Schorle – das Erfrischungsge-

tränk für den Sommer 2017! 
Out: Wer sich nach der Ratssitzung das 

Bein bricht! (Trotzdem: Gute Besserung!!!)
Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Früh-

jahrsanfang ohne Frühjahrsmüdigkeit!
Ihr Bürgermeister
André Feit

Die selbstgebaute Hansekogge war ein echter Hingucker

Auto-Service Ritter
Kfz.-Meisterbetrieb e.K.

Hohnstorf 
04139 / 687705
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Stellenausschreibung
Die Gemeinde Hohnstorf/Elbe

bietet zum 1. August 2017 

eine Stelle für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

in der Kindertagesstätte der 
Hohnstorfer Deichzwerge in Vollzeit an.  

Gesucht wird ein(e) offene(r), 
freundliche(r), einsatzbereite(r) 

Bewerber(in).  

Ihre Bewerbung senden Sie bitte  
bis zum 07.04.2017  

an die Gemeinde Hohnstorf/Elbe
Schulstr. 1 a · 21522 Hohnstorf/Elbe 

 

Aktuelles aus der Gemeinde Lüdersburg
Sitzung des Rates der Gemein-

de Lüdersburg
Die Ratssitzung fand am 

16.02.2017 im FH Lüdersburg statt. 
Der BGM Klaus Bockelmann berichtete über 
Aktuelles aus der Gemeinde und erwähnte, 
dass die Anmeldefrist für noch vorhandene 
Kindergartenplätze des Kindergartens Peter & 
Paul am 31.03.2017 endet. Derzeit erfolgt ein 
Buschschnitt an Seitenräumen der Straßen 
und für die Monate April/Mai sind Wege- und 
Straßenausbesserungen geplant. Die Gemein-
de Lüdersburg hat zusätzliche Gemeindear-
beiter eingestellt. Weiterhin wurde über die 
beantragten Zuwendungen 2017 der örtlichen 
Institutionen entschieden und der Haushalts-
plan 2017 sowie die Erhöhung des Zuschusses 
für die Seniorenarbeit ab 2017 einstimmig be-
schlossen. 

Katasterregister
In letzter Zeit haben sich bei der Gemein-

deverwaltung einige Interessenten für Bau-
grundstücke in Lüdersburg gemeldet. Besitzen 
Sie ein Baugrundstück im Gemeindegebiet 
und möchten dieses verkaufen? Dann würden 
wir Sie gern in einem zentralen Register für 

Baugrundstücke  erfassen und den Kontakt zu 
einem potentiellen Käufer herstellen. Diesbe-
züglich können Sie sich auch telefonisch mit 
uns in Verbindung setzen oder zu einem per-
sönlichen Gespräch in unser Gemeindebüro 
kommen. Die Öffnungszeit ist jeden Montag 
von 18:00 – 19:30 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr Jürgenstorf
Am 27.01.2017 fand die 121. Jahreshaupt-

versammlung statt. Ortsbrandmeister Uwe 
Schröder berichtete von den sieben Einsätzen 
in 2016, zu denen die 30 aktiven Kameraden 
gerufen wurden. Auf der Versammlung wur-
de auch der Erfolg der Wettkampfgruppe so-
wie die Beförderungen mitgeteilt. Zum stellv. 
Ortsbrandmeister wurde Ralf Botenwerfer 
einstimmig gewählt. Für herausragende Leis-
tungen wurden folgende Ehrungen ausge-
sprochen: Leistungsspange in Bronze: Stefan 
Wehrsich, Thomas Schmidt, Davin Eilmann 
und Christoph Kubelke; 40 Jahre Feuerwehr-
dienst – 1. HFM Franz Bockelmann; 25 Jahre 
Feuerwehrdienst – OFM Christoph Meyer. Mit 
der Ehrennadel des Landesfeuerwehrverban-
des in Bronze wurde der 1. HLM Adolf Mahne-
cke geehrt. Am Ende der Versammlung wurden 

fünf Kameraden in die Altersabteilung über-
stellt, womit 200 Jahre aktiver Feuerwehr-
dienst in den Ruhestand gingen.

Freiwillige Feuerwehr Lüdersburg
Ortsbrandmeister Thomas Gaute begrüßte 

die Teilnehmer auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 13.01.2017 und be-
richtete von den neun Einsätzen. Aktuell sind 
25 aktive Kameraden in der Feuerwehr, wovon 
zehn Atemschutzgeräteträger sind. Eine Un-
terstützung erfolgt von den sechs Kameraden 
aus der Altersabteilung. Nach zwölf Jahren 
Amtszeit steht Thomas Gaute nicht weiter als 
Ortsbrandmeister zur Verfügung. Er beförder-
te Christian Hänel und Thorsten Hildebrandt 
zu 1. Hauptfeuerwehrmännern sowie Ulf 
Gerstenkorn und Sebastian Leutert zu Feu-
erwehrmännern. Thomas Gaute konnte auch 
noch Jan-Phillip Gerstenkorn als Neuzugang 
begrüßen. Zum neuen Ortsbrandmeister wur-
de Andreas Held gewählt, zum Stellvertreter 
Nico Hoffmann.

Neues/Aktuelles sowie die weiteren Kontakt-
daten �nden Sie auf der Homepage der Ge-
meinde unter www.gemeinde-luedersburg.de.

Ihr Bürgermeister Klaus Bockelmann 

Aktuelles aus der Gemeinde Rullstorf
Liebe Rullstorfer, liebe Böltser,
der Jahreswechsel ist schon 

wieder vergessen und 2017 hat 
uns voll und ganz eingenommen. 

Aus dem alten Jahr nehmen wir noch eine 
sehr gut besuchte Weihnachtsfeier für unsere 
Senioren im Dorfgemeinschaftshaus mit, die 
auch Dank Ilona Hagemann´s musikalischer 
Anleitung eine positive und fröhliche Reso-
nanz erfahren hat.

Zum Jahreswechsel wurden in den Orts-
teilen die Straßen durchgehend beleuchtet, 
was in der Bevölkerung reichlich Zustimmung 
fand. 

Ob Knutfest der Feuerwehr Rullstorf oder 
das Tannenbaumverbrennen der Feuerwehr 
Boltersen: Beide Feste waren bei Bratwurst, 
Glühwein und fröhlicher Stimmung wieder 
einmal gut besucht.

Nicht nur der Bürgerverein war �eißig beim 
Freischneiden der Wegeseitenräume wie z. B. 
am Nutzfelder Weg, auch etliche Holzwerber 
haben gute Arbeit geleistet und neben Feuer-
holzwerbung auch so manches auf die Wege 
ragende Gestrüpp entfernt.

Der angekündigte Ausbau der Bahnhof-
straße außerhalb Boltersens wurde erst einmal 
auf Eis gelegt, da die aktuell geschätzten Kos-
ten die Planungskosten erheblich überschrei-
ten. Eine Zwischenlösung wird angestrebt.

Ein Gastspiel des Trios „Islandtief“ brachte 
uns im Januar ein volles Dorfgemeinschafts-
haus. Auf Initiative der Kulturbeauftragten der 

Samtgemeinde, Elke Koops, gaben die Musiker 
Ihr Gastspiel vor begeistertem Publikum.

In Gesprächen mit einigen Bürgern wurden 
u. a. weitere Sammelbehälter für Hundebeutel 
angeregt sowie wiederholt auf die stellenwei-
se maroden Fußgängerwege/Seitenstreifen 
aufmerksam gemacht.

Leider laufen viele Mitbürger bei Dunkel-
heit mit dunkler Kleidung durch die Ort-
schaften, wodurch sie sehr schlecht für an-
dere Verkehrsteilnehmer auszumachen sind. 
(Schulkinder eingeschlossen). Bitte achten Sie 
hier auf mehr Sicherheit!

Auch ist beim letzten Winterwetter die 
Räum- und Streup�icht nicht von allen Anlie-
gern beherzigt worden, so dass z. B. Zeitungs-
austräger als auch Zusteller große Probleme 
hatten, ihren Job zu machen. Bitte achten Sie 
zukünftig mehr darauf.

Ein radikaler Gehölzrückschnitt in der 
Rullstorfer Gemarkung stellte sich nach 
gründlicher Überprüfung als erlaubte Maß-
nahme auf privatem Grund heraus. Ein Ge-
spräch mit dem Grundeigentümer wurde ge-
führt, woraufhin eine bessere Absprache für 
zukünftige Aktionen vereinbart wurde.

In einem Gespräch mit Herrn Bonow vom 
Landkreis, Fachdienst Straßenverkehr, wur-
de uns im Zuge der K2 Sanierung eine Que-
rungs-Unterstützung für den Moorfeldweg 
am Kronsberg zugesichert, welche schon seit 
einiger Zeit von Anliegern gewünscht wird. 
Die Gemeinde kümmert sich um die richtige 

Ausleuchtung der Maßnahme.
Ein weiteres Dauerthema; Hundekot und 

Gossenreinigung! Zum Glück verhalten sich 
die meisten Mitbürger hier vorbildlich. 

Ein schönes und geruhsames Osterfest wün-
sche ich Ihnen allen. Und bleiben Sie gesund!

Vielleicht sieht man sich auf einem der 
schönen traditionellen Osterfeuer in unserer 
Gemeinde. 

Ihr Bürgermeister
Jürgen Hagemann
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Kai Beck · Malermeister · Betriebswirt (HWK)
Eichenweg 2A · 21379 Scharnebeck

Tel. 04136 911511 · Mobil 0174 9168771
malermeister-beck@gmx.de

Montag bis Freitag 5.30-18.00 Uhr
Samstags 5.30-13.00 Uhr
Sonntags 7.00-10.30 Uhr

Wir sind täglich für Sie da!

In Scharnebeck, Adendorfer Straße 4
Tel.: 0 41 36 - 911 97 05 · www.der-lecker-baecker.de

Aktuelles aus der Gemeinde Scharnebeck
Liebe Leserinnen und Leser der 

ACHTfach, heute möchte ich Sie 
über einige Vorhaben in der Ge-
meinde Scharnebeck informieren.

Änderung und Erweiterung des Gewerbe-
gebiets

Durch die beabsichtigte Ansiedlung des Be-
triebshofes des Landkreises für die Straßen-
unterhaltung ist eine Änderung des bisherigen 
Bebauungsplans erforderlich geworden. Da 
nach dieser Ansiedlung der größte Teil un-
seres Gewerbegebietes vergeben ist, hat der 
Verwaltungsausschuss  die Erweiterung des 
Gewerbegebietes in südlicher Richtung ent-
lang der Kreisstraße 28 beschlossen. Für die 
Erweiterung wurde bereits ein Antrag bei der 
Samtgemeinde gestellt, dieses Gebiet in den 
Flächennutzungsplan aufzunehmen. Danach 
werden die Planungen in der Gemeinde zügig 
in Angriff genommen. Wir sehen hier an der 
verkehrsmäßig günstig gelegenen Fläche gute 
Chancen, weiteres Gewerbe in unserer Ge-
meinde anzusiedeln und damit weitere wohn-
ortnahe Arbeitsplätze zu schaffen.

Entwicklung des Bebauungsplanes 
„Scharnebeck Nord“

Nachdem der Rat der Gemeinde im Dezember 
2016 die Ausweisung dieses neuen Baugebie-
tes beschlossen hat, wurden jetzt die Planun-

gen für das Gebiet zwischen den Straßen „Im 
Fuchsloch“ und dem „Dr. Karl Heinrich Weg“ in 
Angriff genommen. Da Bauplätze gerade für 
Einfamilienhäuser in Scharnebeck sehr nachge-
fragt werden, haben wir uns zu diesem Schritt 
entschlossen, um gerade jungen Familien die 
Möglichkeit zu geben, ihren Wunsch nach ei-
nem eigenen Haus zu verwirklichen Schon jetzt 
zeigt sich, dass wir mit diesem Schritt genau 
richtig liegen, denn bis jetzt haben sich bereits 
47 Interessenten vormerken lassen. Davon sehr 
viele auch aus unserer Gemeinde.

Aufstellen einer Mitfahrerbank
Bereits im letzten Jahr hatte unser ehemali-

ges Ratsmitglied Alexandra Cyrkel die Idee ei-
ner Mitfahrerbank eingebracht. Hierüber ist ja 
kürzlich auch in der LZ berichtet und im Samt-
gemeinderat beraten worden. Da dieses bisher 
nicht in Angriff genommen worden ist, habe 
ich diese Idee wieder aufgegriffen. Wir wer-
den in Scharnebeck in Kürze eine solche Bank 
mit entsprechendem Hinweis aufstellen. Sie 
wird gegenüber dem Geschäft „Optiker Gold 
Blick“ am Dorfplatz zu �nden sein. Die Idee 
einer solchen Bank ist, dass Autofahrer Per-
sonen mitnehmen, die das gleiche Ziel haben. 
Wichtig ist, daß dieses nicht gegen Entgelt 
geschieht und die mitgenommenen Personen 
mindestens 16 Jahre alt sind. Ich würde mich 

freuen, wenn sich möglichst viele Autofahrer 
der Mitfahrer annehmen würden.

Bänke für unsere Gäste und Spaziergänger
Die Gemeinde Scharnebeck wird noch wei-

tere Bänke im Ort und auch in der Umgebung 
für unsere Spaziergänger und Besucher auf-
stellen. Wenn auch Sie noch einen interessan-
ten Standort kennen, so lassen Sie es uns bitte 
wissen. Ein Anruf unter 04136 7178 reicht und 
wir werden ihn dann, wenn möglich, berück-
sichtigen.

Unsere Kindertagesstätte
Wie in vielen anderen Gemeinden, so sind 

auch bei uns die Anmeldezahlen für die Kin-
dertagesstätte gestiegen. Wir sind daher ge-
fordert, diesem gestiegenen Bedarf auch ge-
recht zu werden. Zurzeit sind wir dabei, diesen 
Wünschen auch nachzukommen. Ich bin mir 
ganz sicher, dass wir diesen Wunsch für alle 
Eltern zum 01.08.2017 auch erfüllen können. 
Über die weiteren Schritte und die Realisie-
rung werde ich Sie in der nächsten  Ausgabe 
informieren. 

Das soll es dann auch für heute gewesen 
sein. In der Hoffnung, daß sich der Winter nun 
langsam verabschieden möge und der Frühling 
bei uns Einzug hält sage ich Ihnen heute herz-
liche Grüße.

Ihr Hans-Georg Führinger,  Bürgermeister

Aus der Scharnebecker Bibliothek
Ausleih-Hits 2016
Die folgenden Titel wurden im vergangenen 

Jahr am häu�gsten entliehen. Roman: Micha-
el Köhlmeier: Das Mädchen mit dem Fingerhut  
und Lucinda Riley: Die Sturmschwester.

Krimi/Thriller: Sebastian Fitzek: Das Joshua 
Pro�l. Sachbuch: Guinness World Records. 
Bilderbuch: Jujja Wieslander: Mama Muh will 
rutschen und Nele Moost: Alles erlaubt? Oder 
Immer brav sein, das schafft keiner. Kinder- u. 
Jugendbuch: Jeff Kinney: Gregs Tagebuch Bd. 
9: Böse Falle. Spiel: Da ist der Wurm drin Hör-
buch:  Hape Kerkeling: Der Junge muss an die 

frische Luft und Die 3!!! – Vorsicht Strandhaie.
DVD: Fuck ju Göhte 2 und Honig im Kopf. 

DVD (Kinder): Fünf Freunde 4 und Rico, Os-
kar und das Herzgebreche. Themenpaket: 
Wenn`s zischt und knallt - Experimente zum 
Nachmachen. 32 Sachbücher liefern Ideen für 
faszinierende, verblüffende und spannende 
Experimente zum Ausprobieren und Staunen. 
Einfache Versuche mit Alltagsgegenständen 
bringen Kindern Naturgesetze, Sinnesorgane 
und technische Er�ndungen näher.

Diese Bücher stehen von Anfang April bis 
Ende Juni in der Bibliothek und können für 

kurze Zeit entliehen werden.
Osterhasensuche
Wer �ndet die meisten Hasen in der Bib-

liothek? Mitmachen können alle Kinder von 
5-10 Jahren. Die Suche �ndet am Freitag, 
dem 7. April 2017, um 15:00 Uhr, statt. Bitte 
meldet euch bis zum 4. April in der Bücherei 
an unter Tel. 04136 912999 oder per E-Mail: 
kreisbibliothek.scharnebeck@web.de.

Osterferien
In den Osterferien (10.04. – 22.04.2017) ist 

die Bibliothek donnerstags von 10:00 – 12:00 
Uhr und von 14:00 – 16:00 Uhr geöffnet.
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Senioren-Residenz 
des DRK in Adendorf

Deutsches
Rotes
Kreuz

2 Zimmer · 54 m2 · II. OG 

• Parkett 
• hochwertige EBK
• großer Balkon

510 € KM + 200 € NK 
+220 € Betreuung

24 Std. Betreuung durch 
DRK-Mitarbeiterinnen

Tel. 04131 6736-12

Zum Beispiel:

Betreutes  Wohnen

Bedarfsumfrage „Bus 209“
[ Anke Ahlf ] Bedarfsumfrage: Die BI „Bus 

209“ bittet um Ihre Mithilfe. Um belastbare 
Aussagen über den Bedarf an Bussen machen 
zu können, haben wir eine Bedarfsumfrage 
ausgearbeitet, die Pilotphase ist abgeschlos-
sen und unsere Umfrage ist gestartet.

Die Teilnahme ist ganz einfach: Im Inter-
net den untenstehenden Link eingegeben und 
schon öffnet sich die Umfrageseite, einmal 
durch die Fragen klicken - fertig (am Bes-
ten gleich jetzt): https://www.survio.com/
survey/d/ umfrage-bi-bus209

 Diesen Link �nden Sie auch ganz einfach 
unter www.brietlingen.de (auf den Reiter „Bus 
209“ gehen) oder bei www. artlenburg.de.

Bürgerinitiative „Bus 209“ übergab Unterschriften
[ Anke Ahlf ] Erst seit Sommer besteht die 

BI „Bus 209“, eine überörtliche und überpar-
teiliche Gruppe von Artlenburgern und Briet-
lingern, die sich für bessere Busverbindungen 
einsetzt. Bereits Ende Oktober 2016 wurden 
mehr als 2.500 Unterschriften (für bessere 
Busverbindungen nach Lüneburg und Ham-
burg und Mitspracherecht bei der Planung) 
an Landrat Nahrstedt übergeben. Das Thema 
Busverbindungen ist für die Brietlinger und 
Artlenburger seit Jahrzehnten ein wunder 
Punkt: Inzwischen leben fast 5.200 Menschen 
in den beiden Gemeinden, viele arbeiten in Lü-
neburg oder Hamburg, besuchen die (Berufs-)
Schulen. Viele, vor allem ältere Menschen, 
sind auf medizinische Versorgung in Adendorf 
und Lüneburg ange-
wiesen. Der Busplan 
hat sich jedoch seit 
Jahrzehnten nicht 
verändert: Nach wie 
vor fahren maximal 
neun Busse Rich-
tung Lüneburg bzw. 
zurück, am Samstag 
nur fünf, sonntags 
gar keiner. Und der 
Bus nach Bergedorf 
fährt durch Artlen-
burg ohne zu halten.

Bisher wurden alle 
Anliegen nach einer Verbesserung der Situa-
tion vom Landkreis mit der Begründung ab-
gelehnt, wer mehr wolle, müsse dafür zahlen. 
Das jedoch will die BI nicht akzeptieren, denn 
eine von ihr vorgelegte ausführliche Analyse 
der Busverbindungen im Landkreis zeigt deut-
lich: Brietlingen und Artlenburg sind im Ver-
gleich mit anderen relevanten Gemeinden im 
Landkreis deutlich schlechter gestellt. Bereits 
im Sommer 2015 und erneut im September 
2016 gab es Gespräche der Brietlinger Ge-
meindeverwaltung mit Kreisrat Krumböhmer. 
Dieser hatte nach Vorlage der Analysen Ge-
meindedirektor Laars Gerstenkorn und Bür-

germeisterin Jutta Bauer zugesagt, bis Ende 
September Zahlen zu liefern, welche Gemein-
den denn für ihre Busverbindungen zusätzlich 
zahlen würden. Außerdem wollte er sich auch 
inhaltlich zu den BI-Ergebnissen äußern, die 
zeigen, wie schlecht Artlenburg und Brietlin-
gen im Vergleich dastehen. Diese Antworten 
ist Herr Krumböhmer bis jetzt schuldig ge-
blieben, so dass sich der Verdacht erhärtet, 
dass der Landkreis das Thema aussitzen und 
Zeit schinden will, um zusätzliche notwenige 
Ausgaben für die Daseinsvorsorge zu vermei-
den. Landrat Nahrstedt und Kreisrat Krum-
böhmer nahmen sich für die Übergabe des 
„Unterschriftenbusses“ und das Gespräch mit 
Mitgliedern der BI zwar Zeit, die Argumente 

jedoch, mit denen der Landkreis seine Bus-
planung begründet, erscheinen der BI nicht 
schlüssig. Die BI „Bus 209“ �ndet daher: Wenn 
bei fünf von sechs Gemeinden eine Ausnahme 
gemacht wird, stimmt anscheinend die Regel 
nicht oder Brietlingen und Artlenburg möch-
ten künftig auch zu den Ausnahmen gehören! 
Das Gespräch mit dem Landkreis endete mit 
der Zusage der BI, eine Bedarfsanalyse vorzu-
legen. Diese wird derzeit vorbereitet und soll 
sowohl in Papierform als auch online auszu-
füllen sein, um einen möglichst großen Teil-
nehmerkreis zu erfassen. Die BI will jedenfalls 
weiterkämpfen.
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Bürgerinitiative „Bus 209“ übergab Landrat Nahrstedt 2.500 Unterschriften

Saisonauftakt ab 1. April 
[ Claudia Sandow ] Die Leis-

tungsträger aus der Samtgemeinde 
Scharnebeck stehen in den Startlö-
chern, denn am 1. April startet of-

�ziell die Saison 2017. Rechtzeitig hierzu hat 
die Flusslandschaft Elbe GmbH  das neue Ur-
laubsmagazin und  Gastgeberverzeichnis her-
ausgebracht, ebenso wie den Veranstaltungs-
kalender für Elbtalaue und Elbmarsch. 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich diese, wie viele weitere Informati-
onen zu Freizeitaktivitäten, in der  Samtge-
meinde Scharnebeck kostenlos  abholen. 

Wer es lieber mobil mag -  alle unsere Ver-
anstaltungen können auch online über unse-
re App unter www.scharnebeck.de abgerufen 
werden.  Die App ist über den iTunes App Store 
und Google Play kostenlos für iOS Geräte und 
Android Smartphones und Tablets erhältlich. 
Nähere Informationen in der Touristeninfor-
mation der Samtgemeinde Scharnebeck oder 
unter der Telefonnummer 04136 907-21.
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Herzlich Willkommen

Senioren- und Pfl egeheim „Zum Alten Gutshof“GmbH

Einfach gut gepfl egt!

• Vollstationäre Pfl ege
• Kurzzeitpfl ege
• Verhinderungspfl ege
•  Probewohnen
• Urlaubspfl ege
•  Appartements

Dorfstraße 2
21379 Boltersen

Tel. 04136/908-0

Alter Gutshof - einfach gut gepflegt!
Unser Haus besteht seit über 30 Jahren. In 

dieser Zeit haben wir uns eine hohe Kompe-
tenz in der P�ege und Betreuung von Senio-
ren erworben. Unser Leitspruch lautet: Einfach 
gut gep�egt!

Wir bieten folgende Leistungen an: Voll-
stationäre P�ege; Kurzzeitp�ege ; Verhinde-
rungsp�ege; Urlaubsp�ege; Probewohnen; 
Appartements (30 - 100 m2, z. B. für Ehepaa-
re).

Bei uns erwartet Sie eine fa-
miliäre Atmosphäre. Hier sollen 
Sie sich zuhause fühlen. Unsere 
wunderschöne und großzügige 
Außenanlage verfügt über viele 
schöne Plätze zum Verweilen.

Wir bieten Ihnen professionelle 
P�ege nach einem ganzheitlichen 
Ansatz. Hierfür stehen Ihnen, ne-
ben unserem P�egebereich, eine 
Abteilung soziale Betreuung sowie 
Servicekräfte in den Wohnberei-
chen zur Verfügung.

Eingebettet in unsere Gartenanlage be�n-
den sich ein Kneipsches Fußtretbecken und 
ein Swimmingpool, der auch gerne von unse-
rer Ergotherapie genutzt wird.

Zweimal in der Woche fährt unser behinder-
tengerechter Bus mit professioneller Beglei-
tung nach Lüneburg. Mit diesem werden auch 
diverse, begleitete Aus�üge unternommen.

Anzeige
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Weiterhin haben wir für unsere dementen 
Gäste spezielle Essgruppen. Täglich werden 
vier Mahlzeiten von unserer hauseigenen Kü-
che angeboten. 

Unsere Fußp�ege, der Hörgeräteakustiker 
und der Frisör kommen zu uns ins Haus. Auch 
das Modemobil ist regelmäßig zu Gast. Wir 
arbeiten auch mit vielen Haus- und Fachärz-
ten, diversen Sanitätshäusern sowie mit dem 
Klinikum Lüneburg zusammen. Zudem koope-
rieren wir mit einer Tagesp�ege/ambulantem 
P�egedienst.

Ihre Räume können Sie sich bei uns indivi-
duell, nach eigenen Wünschen einrichten.

Boßeltour des Bürgervereins Rullstorf
[ Franz Darger ] Als Start ins neue Jahr fand 

die erste Jahreshauptversammlung des Bür-
gervereins Rullstorf e.V. Ende Januar statt. 
Der 2. Vorsitzende Lars Krohn präsentierte 
den Anwesenden einen 
kurzen Rückblick auf das 
arbeitsreiche Jahr 2016, 
die meisten  Besucher 
konnten sich gut an die 
vielen erfolgreichen Ak-
tionen erinnern.  

Auch 2017 soll ein 
ebenso spannendes wie 
ereignisreiches  Jahr 
werden. 

An diesen Abend gab 
es viele Themen, über die 
diskutiert wurde.

Das neue Jahr startete dann auch gleich 
mit einer Boßeltour im Februar. 22 Teil-
nehmer machten sich mit zwei beladenden 
Bollerwagen auf den Weg durch die Wiesen 

der Gemeinde. Das Wetter meinte es gut, es 
blieb trocken. Der eisige Wind wurde durch 
die sportliche Aktivität schnell vergessen. Zur 
Stärkung wartete auf die Gesellschaft in der 

Kleinen Kneipe am Campingplatz bereits 
leckerer Glühwein und Grünkohl satt.

Termine zum Vormerken: 30. April - 
Aufstellen eines Maibaums und 15 Jahre 
Dorfgemeinschaftshaus Rullstorf; 18.06. 
- großer Dorf�ohmarkt, Anmeldungen 
bis zum 15. Mai bei Melanie Gefeller, Tel. 
04136 910815.

Im März beginnt das Boulespielen am 
Samstag noch um 16:00 Uhr, ab April 
dann wieder um 17:00 Uhr. An jedem 
letzten Montag im Monat �ndet um 
19:30 Uhr der Bürgertreff im Dorfgemein-
schaftshaus statt.Trotz eisiger Temperaturen hatten die Rullstorfer Spaß beim Boßeln
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Scharnebeck · Bardowicker Str. 19 
Tel. 04136 911122

Buchhandlung Hohmann Bleckede 

 
   

Friedrich Kücken Straße 1 
21354 Bleckede-Elbe 
 

Telefax: 05852-2915             Telefon: 05852-524 
Email .info@ Buchhandlung-hohmann.de 

 
 

Buchhandlung Hohmann

Aktuelles Lager - freundliche Beratung und wenn etwas 
fehlt: Wir besorgen JEDES lieferbare Buch und 
vergriff ene und alte Bücher suchen wir für Sie!

Schul- und Bürobedarf            
Lotto-Annahmestelle           

www.buchhandlung-hohmann.de

Postfi liale mit 
Postbank

Von der Carnegie Hall 
in die Domäne 

[ Elke Koops ] Leon Gurvitch - Samstag, 20. 
Mai 2017, 17:00 Uhr in der Domäne Schar-
nebeck.

Leon Gurvitch gab kürzlich sein erstes Solo-
konzert in der weltberühmten Carnegie Hall in 
New York und wurde begeistert gefeiert. Wie 
kaum einem anderen gelingt ihm der Spagat 
zwischen Bach und Brubeck, zwischen Piaz-
zola und eigenen Kompositionen. Musik kennt 
keine Grenzen, ist sein Credo. 

Leon Gurvitch freut sich auf das Konzert in 
Scharnebeck ganz besonders, denn er kommt 
mit Ramon Jaffé. Der Cellist, der von sich sagt: 
„Klassik ist meine Liebe, Flamenco meine Lei-
denschaft“, brillierte als Solist unter dem Di-
rigenten Roberto Abbado, einem Neffen von 
Claudio Abbado, genauso wie in der Begleit-
band von Jazz-Sänger Bobby McFerrin. 

Klassisch allerbestens ausgebildet sind sie 
als Solisten in ganz Europa und Amerika un-
terwegs und wurden international mit zahlrei-
chen Preisen geehrt. Nur wenige beherrschen 
Klassik und Weltmusik so virtuos wie Leon 
Gurvitch und Ramon Jaffé. Wenn sie sich tref-
fen, zündet es sofort. Die beiden bilden eine 
geniale Liaison zwischen Klavier und Cello. 
Diese Magie überträgt sich sofort – garantiert! 

Tickets: 15,00 € im Rathaus Scharnebeck, 
Markt 1,  Tel. 04136 90728. www.scharnebeck.
de/kultur.

Fo
to

:  
Ar

ch
iv

 G
ur

vi
tc

h/
Ja

ff
é

Ramon Jaffé und Leon Gurvitch spielen in der Domäne

Jahresauftakt bei der Jugendfeuerwehr 
[ Sabine Burmester ] Dieses Jahr 

begann für die Jugendfeuerwehr 
wie üblich mit dem Einsammeln der 
ausgedienten Weihnachtsbäume in 
den drei Ortschaften Barförde, Hitt-
bergen und Jürgenstorf, getreu dem 
Motto „Knut“ eines schwedischen 
Möbelhauses. Eine Aktion, die für 
die Jugendlichen immer etwas Be-
sonderes ist und viel Spaß macht. 

Aktive aus der jeweiligen Feuer-
wehr, Betreuer und die Jugendli-
chen trafen sich morgens um 11:00 
Uhr in den Dörfern. Die Weihnachtsbäume 
wurden mit Trecker und Anhänger gegen eine 
kleine Spende eingesammelt und anschlie-
ßend nach Hittbergen zum Osterberg trans-
portiert. Dort warten sie auf das Osterfeuer. 

In den vorangegangenen Jahren wurden die 
Weihnachtsbäume auch zentral gesammelt, 
im Anschluss daran sogleich angezündet. So 
klang dieser Tag dann mit einem Feuerchen 
und einer Stärkung aus.

In diesem Jahr wurde zu Gunsten der Um-
welt auf das Feuerchen verzichtet, einen net-
ten Ausklang und auch eine Stärkung gab es 
dennoch. Um 15:00 Uhr gingen alle müde und 
erschöpft nach Hause.

Ein großer Dank gilt allen Spendern und den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren Bar-
förde, Hittbergen und Jürgenstorf, ohne deren 
Einsatz und Equipment die Aktion so nicht 
möglich gewesen wäre. 
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Mit voll geladenem Anhänger ging es nach Hittbergen

Magie der Trommeln verzaubert Artlenburg
[ Stefan Bohlmann ] Begeistert machten 

sich mehr als 300 Kinder, Eltern und Großel-
tern auf die Fantasie-Reise mit einem Flug-
zeug ins Trommelzauberdorf Tamborena nach 
Afrika. Musikalischer Reiseleiter und Flugkapi-
tän war Leo Omorodion, der Kinder und 
Zuschauer zum Tanzen und Klatschen 
erfolgreich anspornte.

Der 50-Jährige Leo Omorodion gehört 
zum Team von Trommelzauber, die aus 
fünf Ländern mit insgesamt 10.000 af-
rikanischen Djembé-Trommeln bundes-
weit unterwegs sind und Mitmach-Akti-
onen in Schulen und Kitas veranstalten.

Die Veranstaltung in Artlenburg wur-
de von der Grundschule organisiert und 
deren Räumen durchgeführt. „Doch wir 
haben zum Trommelzauber auch den 
DRK- und den Waldkindergarten des Or-
tes zum Mitmachen eingeladen, um uns 
noch besser kennenzulernen“, berichtet 

Schulleiterin Simone Wünsch. Das sei ein wei-
terer Schritt gewesen, die Betreuungs- und 
Bildungseinrichtungen in Artlenburg weiter 
zu verknüpfen, um noch besser Hand in Hand 
arbeiten zu können.
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Leo Omorodion begeisterte die Mädchen und Jungen mit dem 
Trommelzauber Afrikas
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24.03., Freitag, 19:30 Uhr, Scharnebeck, 
Domäne: 3. Mädelsabend „Frau Veiglhofer 
verpilgert sich“ - Kabarett mit Gabi Loder-
meier
27.03., Montag, ab 14:30 Uhr, Scharnebeck: 
Wandergruppe „Rund um Scharnebeck“ nach 
der Winterpause. Treffpunkt Parkplatz Hotel 
Europa

01.04., Samstag, 15:30 - 17:30 Uhr, Echem, 
LBZ: „Menü im Melkstand“. Erlebnis-Führung 
zur Milchproduktion mit anschließender Ver-
kostung für Erwaschene und Kinder ab 12 J.
06.04., Donnerstag, ab 16:30 Uhr, Brietli-
negen, Hotel „Grüne Stute“: Jahreshauptver-
sammlung des DRK-Ortsvereins
08.04., Samstag, 14:00 - 18:00 Uhr, Schar-
nebeck, Scheune hinter dem Dorfgemein-
schaftshaus, Bardowicker Str. 2: „Repair-Ca-
fé“. Info: repaircafe-scharnebeck@t-online.de
10.04., Montag, 15:00 - 17:00 Uhr, Hohn-
storf, Ev. Gemeindezentrum Im Reth: Senio-
rennachmittag „Lasst Euch überraschen“ des 
DRK-Ortvereins
12.04., Mittwoch, 16:   - 20:00 Uhr, Schar-
nebeck, Mensa des Schulzentrums: DRK-
Bluspende
16.04., Sonntag, 06:00 Uhr, Echem: 
Ostergottesdienst der Landfrauen. Anschl. 
Frühstück im Gemeindehaus. Info: Tel. 04139 
6067

Termine von März bis Mai 2017

Bitte senden Sie die Termine Ihrer Veranstaltungen an: 
Claudia Sandow, Tel 04136 907-21, sandow@scharnebeck.de

 V März 2017

montags, von 18:30 bis 20.00 Uhr, Scharne-
beck-Rullstorf, Chorprobe Männergesangverein, 
in der Bücherei am Schulzentrum Scharnebeck. 
Hermann Kahle, hermann-kahle@t-online.de
montags, von 20:00 bis 21:30 Uhr Probe Mu-
sikzug FFW Artlenburg im Vereinslokal Nienau.
Rolf Twesten, Tel. 01439 7159, Mail: r.twesten@
gmx.de
mittwochs, DRK OV Artlenburg/Avendorf, ab 
14:15 Uhr, Senioren für Gymnastik im Sitzen, in 
der Schul-Sporthalle, Hannelore Tomaszewski,  
Tel. 04139 7151
mittwochs, von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr, DRK-
Artlenburg: „Richtiges Atmen“, in der Sporthalle 
der Artlenburger Grundschule
mittwochs, von 14:45 Uhr bis 18:30 Uhr, DRK-
Scharnebeck Bridge, Gemeinde Scharnebeck, 
Bardowicker Str. 2, 21379 Scharnebeck, 
Tel. 04136 7178 oder 04136 910179
Alle 14 Tage mittwochs, Scharnebeck, Hand-
arbeitskreis, Gemeindehaus St. Marien, ab 19:30 
Uhr, Claudia Bannöhr, Tel. 04136 1536
4. Montag im Monat, ab 14:30 Uhr, Schar-
nebeck, Parkplatz Domäne: Wandern mit dem 
DRK. August Sommerpause
1. Donnerstag im Monat, Rullstorf, BRB-
Klönschnack, Jürgen Hagemann, Tel. 04136 
1550
2. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr, DRK 
Scharnebeck, Literatur. Gemeinde
1. Freitag im Monat, Scharnebeck, Friedensge-
bet in der Kirche St. Marien, ab 19 Uhr,  
Tel. 04136 8827
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22.04., Samstag, Scharnebeck: Boßelwan-
derung des DRK-OV mit Mittagessen. Treffen 
am Sportplatz Meisterstraße. Anmeldung 
bis 20.04. bei Diethard Schäfer, Tel. 04136 
910243
22.04., Samstag, Scharnebeck, Bardowicker-
str.12, Pfarrhof: P�anzen�ohmarkt. Anmel-
dung bei Heike Ackermann (heikeacker-
mann@web.de), Tel. 04136 911196
23.04., Sonntag, 11:00 - 18:00 Uhr, Hohn-
storf/Lauenburg: Kurs Elbe.Tag. Info: www.
kurs-elbe.de
29.04., Samstag, 10:00 - 12:00 Uhr, St. 
Dionys, Gemeindehaus: Kirche für Kinder von 
5 bis 10. Info: Tel. 04133 3851

01.05., Montag, ab 11:00 Uhr, Hittbergen, 
Dorfplatz: Maifest. Info: 04139 6049
06.05., Samstag, Landfrauenverein Echem: 
Schiffsfahrt zum großen Feuerwerk (Hambur-
ger Hafengeburtstag). Info: Tel. 04139 6067
06.05., Samstag, 10:00 - 12:00 Uhr, Echem, 
LBZ: Familienaus�ug Landwirtschaft. Anmel-
dung über www.familienbildungsstaette.de
13.05., Samstag, 14:00 - 18:00 Uhr, Schar-
nebeck, Scheune hinter dem Dorfgemein-
schaftshaus, Bardowicker Str. 2: „Repair-Ca-
fé“. Info: repaircafe-scharnebeck@t-online.de
11.05., Donnerstag, 17:00 - 19:00 Uhr, 
Echem, LBZ: „Stallgespräche“ - Einblicke in 
die moderne konventionelle und ökologische 
Rinderhaltung
16.05., Dienstag, 16:00 - 18:30 Uhr, Echem, 
LBZ: „Stallgespräche“ - Einblicke in die 
moderne konventionelle und ökologische 
Schweinehaltung
18.05., Donnerstag, ab 14:00 Uhr, Brietlin-
gen, Treffpunkt Ev. Gemeindehaus: Fahr-
radtour rund um Brietlingen mit dem DRK. 
Anmeldung: Tel. 04133 3573
20.05., Samstag, 17:00 Uhr, Scharnebeck, 
Domäne: Meisterkonzert mit dem Duo Leon 
Gurvitch und Konstantin Manaev. Eine genia-
le Liason zwischen Klavier und Cello
25.-28.05., Donnerstag-Sonntag, Schar-
nebeck, Bardowicker Str. 80: Scharnebecker 
Reitertage. Info: www.Reitverein-Echem-
Scharnebeck.de
28.05., Sonntag, 09:00 - 16:00 Uhr, Hohn-
storf, am Sportzentrum: Kreisjugensfeuer-
wehrtag

 V April 2017

 V Regelmäßige Veranstaltungen

 V Mai 2017

 V Osterfeuer 2017

Gründonnerstag 13.04.2017
Gemeinde Hohnstorf: ab 18:00 Uhr, Eichen-
wäldchen 
Gemeinde Hittbergen: ab 19:00 Uhr, Zum 
Osterberg
Boltersen: ab 19:30 Uhr, Gemeindeplatz am 
Kirchwege
Ostersamstag 15.04.2017
Gemeinde Lüdershausen: ab 18:00 Uhr, 
Sandkuhle 
Gemeinde Scharnebeck: ab 18:00 Uhr, Neben 
dem Hebewerkparkplatz
Flecken Artlenburg: ab 19:00 Uhr, Artlenbur-
ger Elbterassen
Gemeinde Brietlingen: ab 19:00 Uhr, Wulfs-
hagenweg
Gemeinde Echem: ab 19:00 Uhr, Am Sport-
platz
Gemeinde Lüdersburg: ab 19:00 Uhr, Feuer-
wehrhaus
Gemeinde Rullstorf: ab 19:00 Uhr, Sandkuhle 
am Kronsberg
Barförde: ab 19:30 Uhr, Festplatz
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